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An die 
Stadt Varel 
Der Bürgermeister 
Windallee 4 
 
26316 Varel 

 

    
 

Betreff: Ratssitzung am 23.7.2013 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

in der  Ratssitzung vom 23.7.2014 wurden vom Zuhörer Dr. Beiersdorf angezeigt, 
dass der Fraktionsvorsitzende Karl-Heinz Funke während eines Redebeitrages von 
einem Zuhörer durch Zuruf „fettes Schwein“ beleidigt worden ist. 

Zuvor und nachher hat die Ratsvorsitzende das Klatschen oder die Unruhe unter den 
Zuhören mehrfach gerügt.  

Nach dem  die Ratsvorsitzende weder auf die Meldung dieser Beleidigung 
eingegangen ist, noch im Nachgang den Namen des Beleidigers festgestellt hat, bitte 
ich darum, dass in der nächsten Ratssitzung  

- der Umgang mit Beleidigungen während der Ratssitzungen noch einmal zur 
Sprache kommt, 

- der Umgang mit „Unruhen“ im Publikum noch einmal diskutiert wird und 
- das Verhalten der Ratsvorsitzenden nach der Kenntnisnahme der Beleidigung 

unseres Fraktionsvorsitzenden gerügt wird. 

Weiterhin habe ich zu bemängeln, dass bei der Diskussion zur Begründung der 
Dringlichkeit des Antrages von ZUKUNFT VAREL von der Ratsvorsitzenden nach 
Belieben Sachbeiträge, Unterstellungen und falsche Behauptungen zugelassen 
wurden, auf die andere Ratsmitglieder nicht reagieren durften. 



Ich beantrage daher, dass in der nächsten Ratssitzung durch die Ratsvorsitzende 
oder durch fachliche Experten dem gesamten Rat erläutert wird,  

- was ein Dringlichkeitsantrag ist (Fristen) 
- was im Rahmen der Begründung oder Abweisung eines 

Dringlichkeitsantrages gesagt oder nicht gesagt werden darf. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Heinz-Peter Boyken 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 
 

 


